
„Putin hat gestern und auch heute wieder zivile Ziele bombardiert.
Das ist barbarisch. Das Schicksal der Ukraine bewegt uns tief, der
Kampf um Freiheit und Sicherheit, ja ums nackte Überleben.
Deswegen trifft uns eine Verantwortung, uns in diesem Konflikt zu
positionieren: gegen den Aggressor Putin und zur Ukraine und zu
ihrem Präsidenten Selenskyj.“ (Jens Spahn, CDU, 17.3.2022)

„Das, was wir in den letzten Tagen im Zuge dieses Angriffskrieges an
Drohungen gegenüber ganz Europa sehen, muss uns besorgt
machen; denn im Blick hat er nicht nur die Ukraine, sondern er hat
uns alle im Blick. Er hat unsere Werteordnung, er hat unsere
Gesellschaften und er hat unsere Menschen im Blick – und nicht nur
im Blick, sondern im Visier. Das ist ein Punkt, der uns tief besorgt
machen muss.“ (Wolfgang Hellmich, SPD, 27.2.2022)

„Darum werden wir nicht zulassen, dass dieser Konflikt zwischen
Putin und der freien Welt zum Aufreißen alter Wunden und zu neuen
Verwerfungen führt.“ (Olaf Scholz, SPD, 27.2.2022)

„Deutschland steht heute an der Seite der Ukrainerinnen und der
Ukrainer. Unsere Gedanken und unser Mitgefühl gelten heute den
Opfern des russischen Angriffskriegs. Genauso stehen wir an der
Seite all jener in Russland, die Putins Machtapparat mutig die Stirn
bieten und seinen Krieg gegen die Ukraine ablehnen.“ (Olaf Scholz,
SPD, 27.2.2022)

„Putin bringt fürchterliches Leid über die Menschen in der Ukraine.
Ihnen gilt unsere uneingeschränkte Solidarität – ihnen und den
mutigen Russinnen und Russen, die in diesen Stunden gegen ein
autoritäres und despotisches Regime aufbegehren, ihnen, die in
Kenntnis von Polizeigewalt und Repressalien in Russland trotzdem
für den Frieden auf die Straßen gehen.“ (Dirk Wiese, SPD,
27.2.2022)

„Demokratie und Freiheit, für diese Werte, für westliche Werte, für
unsere Werte sterben jeden Tag Menschen in der Ukraine. Wir alle
sehen das Leid der Menschen in Kiew, in Charkiw und vor allem in
Mariupol wie auch in anderen Teilen des Landes. […] Es ist kein
Wunder, dass hier bei uns in Deutschland viele Menschen schockiert,
verängstigt und aufgewühlt auf diese Ereignisse blicken. […]
Schlagartig verstehen viele, wie wichtig Allianzen, Bündnisse,
Vertrauen, ja, sogar Freundschaften zu anderen Ländern wie zu
Frankreich und den USA sind.“ (Alexander Graf Lambsdorff, FDP,
16.3.2022)

„Die, die heute in Russland auf die Straße gehen, die für das andere
europäische Russland stehen, und die, die in der Ukraine für das
Überleben des ukrainischen Staates und für ihr eigenes Überleben
kämpfen, die stehen für die Liebe zur Demokratie. Ihnen gilt unser
ganzer Respekt.“ (Michael Link, FDP, 23.3.2022)
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positioniert „zur Ukraine und zu 
ihrem Präsidenten Selenskyj“ und 
„an der Seite“ der Ukrainer*innen

in „Allianzen, Bündnisse[n], 
Vertrauen, […] Freundschaften zu 
anderen Ländern“

„bewegt uns tief“, „muss uns 
besorgt machen“, „viele Menschen 
hier [sind] schockiert, verängstigt 
und aufgewühlt“ 

Sorge, Mitgefühl, Solidarität, Mut, 
Liebe, Angst

„Aufreißen alter Wunden“,  
“sterben“, „aufbegehren“
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Ausschnitte aus Plenarreden von Politiker*innen im 
Deutschen Bundestag 

Kern-Elemente „diskursinterner“ emotional geopolitics: 
die Konstruktion des kollektiv Eigenen und Anderen (oben) 
sowie deren diskursive Verkopplung mit körperlichen 
Empfindungen und/oder mit expliziten Emotionen (unten).


